Intelligenz-Blatt 
für den ; 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Bönigt. Provinzial Intelligenz-Lomptoir, dritten Damm M 1432. 
Nro. 179. Donnerſtag, den 2. Auguſt 1832. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 31. July 1832. 

Herr Forſt⸗Rendant Knuht von Pr. Stargardt, Herr Doctor Ohlert don 
Königsberg, Herr Kaufmann Haſeloff von Berlin, Herr Fleiſchermeiſter Thiem 
nebft Gemahlin von Königsberg, log. im engl. Haufe. Herr Lieutenant Hoffmann 
von Bonn, Hr. Inſpector Hoffmann von Loͤbno, Herr Kaufmann Roͤll von Koͤ⸗ 
nigsberg, log. im d. 3 Mohren. Herr Poſt⸗Secretair Beyerhaus aus Pr. Hol⸗ 
land, log, im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Zyps von Wloclawek, und 
Holzrichter von Rehoff, Herr Brauer Hannemann von Putzig, Herr Schiffs capit. 
Becker von Pillau, log. im Hotel de Thorn. r 

Abgereiſt: Herr Kaufmann Schülke nach Culm. Herr Peſt⸗Commiſſarius 
Herhuth nebſt Gemahlin nach Czerck. Frau Commiſſions⸗Räthin Schultz nach 
Marienburg, Herr Kaufmann Horn nach Elding. Herr Gutsbeſitzer Hoͤne nach 
Lauenburg. 


— — TT—ę᷑ͤ — — —— 
De den a er een EN 
Nachfolgende Bekanntmachung: 

Nach der im Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung Jahrgang 1817. W 37. ab: 
gedruckten General- Inſtruction d. d. Berlin den 12. July 1817 betreffend die 
Einführung und den Gebrauch der Aufemhaltskerten, werden auch am Hiefie 
gen Orte die Aufenthaltskarten ausgefertigt werden. e 
Der $. 4. dieſer Inſtruction bezeichnet diejenigen, welche zur Loͤſung ders 
felden verpflichtet, oder davon befreit find. 

Zum erſteren gehören alle Inn⸗ und Ausländer, welche hier langer als 48 
Stunden ſich aufhalten, allein mit der weiterhin bemerkten Ausnahme, ſonſt 
ohne Unterſchied des Stan es und Geſchlechts und ob fie in einem öffentlichen 
oder Privat hauſe wohnen. 

Die Aufenthaltskarte muß vor Ablauf der 48 Stunden, oder ſobald der 
Fremde aus dem ihn von der Verbindlichkeit zur Aufenthaltskarte befreienden 


— 10 — : 
:häftnig tritt, auf dem Polizei⸗Fre den⸗Bureau e 
mien ß > uf de un ie Fr Fe Du 15 mad n und 


dar: - TTG. en 
2 ole Auständer für die Dauer ihres hießgen Aufenthalts, und 
b) von den Inlaͤndern. ; 
1) diejenigen, fo ſich zwar am Orte aufhalten aber hier weder eigenthuͤm⸗ 
lichen Wohnſitz noch fortwährende Beſchaftiaung haben, s 
2) Frauens perſonen; die nicht zu einer am Orte wohnenden Familie gehdͤ⸗ 
ren, oder bei derſelben wohnen, 1 
3) unverheirathete Dienſtboten während ihrer Dienſiloſigkeit, d. h. für die 
Zeit, daß ſie den einen Dienſt werteffen und den andern noch nicht an⸗ 
— getreten haben, i Eh 
4) aus der Ardeit kommende, Handwerksgeſellen, inſoweit ihnen überhaupt 


1 


der ardeitsloſe Aufenthalt hier geſtattet werden kann, welches in der. 


Regel nicht länger als auf 3 Tage zulaͤßig iſt, und 
5) verehelichte Frauen, deren, Männer abweſend find, und hier am Orte 
keinen beſtimmten Wohnſitz haben. - BR 
Von Löfung der Aulenthaltekarten bleiben befreit: 
J) diejenigen Köntel. Milttair⸗ und Civil⸗Beamten, welche in Dienſtgeſchaͤften 
ſſich hier aufhalten, ſo wie N 8 ! 
2) alle diejenigen, die in dem Verwaltungs Bezirk der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig ihren feſten Wohnort haben, wenn ſie dem unterzeichnezen Polizei⸗ 
Präſidio bekannt ſind, oder ſich ſonſt zu legtteimiren vermögen. . 
a Hiezu ig es erforderlich, daß alle Fremden, namentlich dieſenigen Perſonen, 
welche in Gafthäufern einkedren, ſich perſönlich im Fremden⸗Bureau geſtellen, 
wenn nach der ad 2) dee Bekanmmachung ‚über das An- und Abmelden, 
mit dem Meldezettel einseſendeten Legit mation die reſp. Inhaber derſelben, 
Seitens des Vurtan Beomten hiezu aufgefordert werden ſollten, bis dahin 
iſt es zur Bequemlichkeit der Fremden nachgegeten, daß Perſonen, welche 
als unverdächtig bekannt find», die Avferthaltskarte nicht perſoͤnlich nachſu⸗ 
chen, ſondern um ſelbige bei Einſendung der Legitimations Papiere ſchriftlich 
einkommen, oder durch einen glaubwürdigen Buͤlser abholen duͤrfen. 
Vor der Ubreiſe, oder fobald der Inhaber in ein ihn von der Aufenthalts: 
karte befretendes Verhaͤlttiß tritt, wird gegen Nuckempfang der deponirten 
Legitimations⸗Papiere die Aufenthaltskaete wieder auf das Fremden- Bureau 
abgeliefert, det einem verlängerten Aufenthalt aber vor Ablauf der beſtimm⸗ 
ten Zeit zur Prolongation eingereicht. 5 . 2 
Derjenige, welcher von den zur Loͤſung einer Aufenthaltskarte verpflichteten 
Perſonen es unterlaͤßt, ſich mit derſelben zu verſehen, oder die Verlangerung 
nachzuſuchen, ſetzt ſich nicht allein der Gefahr aus, von den Polizei Beamten 
angehalten zu werden, ſondern wied guch wegen dieſer Vernachlaſſigung mit 
einer Geldſrofe von 2 Hat oder nach Bewandniß der Umftände mit ver; 
‚Häftrißmäßiger Gefaͤngnißſtrafe belegt werden. 


Deen diet und Einpehner der Suns und deter Borüdfe, welche 


2 


r 
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| Fremde, die nach den beſtehenden Feſiſetzungen zur Ausnahme von Aufent⸗ 
bHbaltskarten verpflichtet ſind, ohne dieſe Legitimation länger als 48 Stunden 
1 beherbergen, oder ihnen eine längere, als in der Aufenthaltskarte beſtimmte 
Dauer des Aufenthalts geſtatten, werden in ſo ferne ‚fit die Aufnahme frem⸗ 
der, Perſonen als ein Gewerbe betreiben, mit 5 As, eutgegengeſetzten Falls 
aber mit 2 N Geld⸗ oder verhalinißmaͤßiger Gefängnißſtrafe belegt, auch 
ſind ſelbige noch beſonders gehallen, die bei ihnen einkehrenden Fremden mit 
der Verpflichtung, Aufenthaltsfarten zu nehmen, zeitig dekannt zu machen, ſie 
daran wiederholt zu erinnern, und wenn auch dieſes fruchtlos bleibt, ihrer 
eignen Rechtfertigung wegen, ſolches, die Gaſtwirthe reſp. dem Polizei⸗Frem⸗ 
den⸗Burkau, alle übrigen Cigenthuͤmer oder Miether von Privathaͤuſern, Her⸗ 
er bergirer 26. aber dem betreffenden Polizei Diſtricts⸗Kommiſſair anzuzeigen. 
wird hiedurch zur Achtung und Erinnerung und zur Wiſſenſchaft gebracht. 
Danzig, den 20. July 1832. f 
Bonigl, Preuß. Polizei⸗Pruͤſident. 


Den Bewohnern der hieſigen Stadt und des ſtädeſchen Polizef⸗Bezirks wer⸗ 
den nachßehende polizeiliche einerdnungen in Erinnerung und zur Kenntniß gebracht: 
1) Jeder Einwohner, er fer Miether oder Eigenthümer eines Privarhaufts, ſo 

wie auch die Herbergirer find verpflichtet, diejengen fremden Perſonen, wel⸗ 

che ſie aufnehmen, ohne Rüͤͤckſicht auf Stand und Geſchlecht, gleich nach ih⸗ 
ter Aufnahme und ſpsteſtens iagerhalb der naͤchſten 12 Stunden, dem Polis 
zeiꝙ⸗Diſtrikts⸗Kommiſſarr anzuzeigen. - 

2) Dieſe Anzeige aber muß ven den Inhabern der Gaſthäuſer auf den Grund 
ihrer Fremdenbächer ſchrifilich, ſofort nach Ankunft der Fremden, und zwar 

unmittelbar dem Poltzei⸗Fremden⸗Bureau, zweimal des Tages, in der Art 
gemacht werden, daß die nach 4 Uhr des vorigen Tages, angekommenen 
Fremden in dem, am andern Morgen um 8 Uhr einzureichenden Meldezettel, 
die nach 8 Uhr Morgens eingetroffenen Perſonen aber, in dem um 4 Uhr 
„Machmittaas deſſetben Tages, einzureichenden Meldezettel, aufgeführt werden. 
Alle dieſe Anzeigen muſſen den Namen, den Stand oder das Gewerbe und 
den bisherigen Aufenthallsort des Aufgenommenen, die Stunde ſeiner Ankunft, 
5 den Zweck ſeines Hierſeins, die muthmaßliche Dauer ſeines Aufenthalte und 
die Namen der, zu ſeiner Begleitung ‚gehörigen Famitienglieder oder Dienſt⸗ 

boten enthalten. 1 . 
3) Mit dieſer Anzeige werden zugleich die Paͤſſe oder Ligitimatienen der in den 
SGaſthäuſern eingetroffenen Fremden, ſofern ſolche laͤnger als einige Stunden 

ier zu bleiben beabſichtigen, dem Polizei-Fremden⸗Bureau, die Abzugs⸗-Atteſte 

der Angezogenen, die Dienſiſcheine des Geſtades ꝛc. und die Legitimattons⸗Pa⸗ 
piere aller derjenigen fremden Perſo nen, welche in den ad 1. bezeichneten Pri⸗ 

* v.thäufern, oder Herbergen aufgenommen worden find, dem Polizei, Diſtrikts⸗ 
Kommiſalr eingkeicht,. . 2 
Bei Inland n, welche ohne Pate angekommen, wird zugleich e 
wie die Perſon am hieſigen Orte heile, welcher fie perſonlich bekannt find. 


* 
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4) Gaſtwirthe, Herbergirer und Zimmervermiether, haben die Fremden bucher, 
deren Haltung ihnen beſonders zur Pflicht gemacht werden, allen dei ihnen 
einkehrenden Perſonen vorzulegen, um von ihnen die Eintragung ihrer Na⸗ 
men u. ſ. w. bewirken zu laſſen. 

5) Fremde, welche kaͤnger als 48 Stunden hier bleiben, find verbunden, für die 
Dauer ihres Hierſeins Aufenthalts⸗Karten zu loͤſen und ſich deshalb auf dem 
Polizei Fremden⸗Bureau zu melden. Vor der Abreiſe wird die Karte zuruͤck⸗ 
gegeben und der Reiſepaß dagegen viſirt in Empfang genommen. 

6) Sobald Jemand ſeine bisherige Wohnung verlaͤßt, hat er dieſes dem Polizei⸗ 
DiſtriktsKommiſſair des Reviers in welchem die Wohnung gelegen, ſofort an⸗ 
zuzeigen, und zugleich die neue Wohnung ihm anzugeben, ſo wie er auch dem 
Diſtrikts⸗Kommiſſair des Reviers, in welchem dieſe neue Wohnung liegt, gleich» 
falls Meldung von der Ankunft in derſelben zu machen hat. 

7) Gaſtwirthe, Herbergirer und Zimmer-Vermiether, welche die Befolgung dieſer 
Anordnungen unterlaſſen, werden deshalb in eine Strafe von 5 Auf ger 
nommen werden, welche im Wiederholungsfalle verdoppelt wird. 

Wer von ihnen ſich demohngeachtet dieſe Unterlaſſung zu drei verſchiedenen 
Malen zu Schulden kommen laſſen ſollte, hat unausbleiblich zu gewaͤrtigen, daß 
ihm das zum Betrieb ſeines Geioerbes erforderliche Qualifikations- Atteſt für 
das naͤchſte Jahr verſagt werden wird. 

8) Einwohner, welche die Befolgung dieſer Vorſchriften unterlaſſen, werden mit 
einer Strafe von 2 R für jede Unterfaffung, belegt werden. 

9) Fremde, die entweder feine Aufenthalts⸗Karte geloͤſet, oder nach deren Ablauf 
ſie nicht haben verlängern laſſen, entrichten eine Strafe von 2 „un 
haben fie die vielleicht wegen Mangel der Legitimation daraus für fie entſt⸗ d 
henden unangenehmen Folgen, ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Danzig, den 20. July 1832. 
Königl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 
— —— TEE 
A dt 1 D ER 


Die Speifung der hieſigen Milixair⸗Feſtungs⸗Straflinge fol demjenigen in 
Entrepriſe uͤberlaſſen werden, der vie billigſten Bedingungen ſtellt. 

Diejenigen, welche ſich auf eine ſolche Unternehmung einlaſſen wollen werden 
angewieſen, ſich mit den daruͤber erfaffenen Beſtimmungen im Bureau der unter: 
zeichneten Behdroe auf Langgarten, wo fie taglich in den gewoͤhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden vorgelegt werden konnen, unverzuͤglich berannt zu machen und hierauf ihre 
Anerbierungen ſchriftlich und verſiegelt dort einzureichen. 

Die eingegangenen Submiſſionen werden am Mittwoch, den 8. k. M., des 
Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtszimmer über dem Mifitair-Gefängnik Katz 
geoͤffnet, und auf den Grund derſelben ein Licitotions-Verfahren eröffnet werden. 

Die Submittenten haben ſich bei Verluſt ihrer Vorrechte zu dieſem Termine 
perſonlich einzuſinden. b. 55 
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Wer dann ohne vorher eine Submiſſion eingereicht zu haben mitbieten will, 
muß ſelbſt bei gleicher Forderung dem Submittenten nachſtehen. 5 
Der Zuſchlag erfolgt in ebendemſelben Termin zur Stelle, und werden ſpaͤ⸗ 
tere Gebote nicht weiter berüͤckſichtigt werden. 
Danzig, den 27. July 1832. 
Königl. Preuß. Commandantur. 


In Bezugnahme auf die Bekanntmachungen in den hieſigen Intelligenz⸗ 
Blättern vom 18. 19. 20. 21. d. M. wegen des Baues der neuen Armen⸗Arbens. 
Anſtalt werden verſiegelte Submiſſionen und zwar uͤber den Bau im Ganzen, als 
im Betreff der unten verzeichneten einzelnen Lieferungen, uͤber welche letztere noch 
keine Forderungen eingegangen ſind, noch bis zum 3. Auguſt d. J. in der Bau⸗ 
Calculatur auf dem Rathhauſe angenommen. 

Hievon werden cautionsfähine Unternehmungsluſrige mit dem Bemerken be⸗ 
nachrichnget, daß Bau⸗Anſchlag und Bedingungen täglich beim Herrn Calculator 
Bauer auf dem Rathhauſe eingeſehen werden konnen. 

Verzeichniß der einzelnen Lieferungen, worauf noch Submiſſionen angenommen werden. 

Uebernahme ſämmtlicher Maurer-Wrbeit , 5 

— — Klempner-⸗Arbeit, 
— — Toͤpfer arbeit, 
— — Glaſerarbeit, 
— — Maler⸗Arbeit, 

Lieferung der erforderlichen eiſernen Naͤgel, 

Uebernahme des Abbrechens der jetzt vorhandenen alten Gebäude und Er: 

bauung einiger Wirthſchafts⸗Gebaͤude aus den Materialien derſelben. 

Danzig, den 28. July 1832. ; 
Die Bau » Deputation. \ 


Die Erbauung von drei neuen Chaufei-Zoll Einnehmer⸗Etabliſſements zu 
Bitonnio, Succemin und bei Spengawcken, desgleichen von zwei neuen Chauſſec⸗ 
Wäͤrter⸗Etabliſſements bei Piece und Swarozyn, faͤmmtlich neben der Ehauffee vom 
Schwarzwaſſer bis Czarlin, ſoll auf Befehl der Koͤnigtichen Regierung zu Danzig, 
im Wege der öffentlichen Licitation an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 

Es iſt hiezu vor dem Unterzeichneten ein Termin 
= am 30. Auguſt c. V. M. um 10 Uhr 
im landraͤthlichen Geſchaͤfts⸗Lokale zu Pr. Stargardt anberaumt, woſelbſt auch die 
der Licitation zum Grunde liegenden Bedingungen, fo wie die Anſchlaͤge und 
Zeichnungen der Etabliſſements eingeſehen werden können. 

Pr. Stargardt, den 22. July 1832. 
Der Landrath des Pr. Star⸗ = Der Wegebaumeiſter 
gardſchen Kreiſes v. Schlieben. C. Kawerau. 


Dias dem Heil. Geiſt⸗ Hospital zugehdrige, 3 Meilen von Elbing und 7 
Meile von Pr. Holland in einer angenehmen Gegend und in der Nähe des Drau⸗ 


x 
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ſenſees belegene, mit der Muͤhlen⸗, Brennerei. und Brauereigerechtigkeit verſehene 
Adeliche Gar Neu Kußfeld, zu dec die Kruͤger in Neu Kußfeld, Reichenbach und 
Buchwalde zwangspflichtig ſind, bei dem eine zweigaͤngige Waſſermahlmuͤhle, auch 
ein Tranhaus nebſt vollitändigen Wohn⸗ und Wiethſcbaftsgebaͤuben, ziemlich voll⸗ 
ſtändigen Brauerei und Wirthſchaftsgeraͤthſchaften, auch folgende Ländereien Des 
öndlich find: 


1076 Morgen 8424 HRuthen Preuß. reiner Acker, 
5611 — 1492 — — Wieſen, 
223 — 1772 — — Roßaaͤrten, ; 
37. — 5% — — zur Mühle gehörige Ländereien, 
10 — 28 —— — Baumgaͤrten, f 
3 — 1% — — Gelkdchsgaͤrten, 
11 — Sal — — Garten der Juſtleute und Deputanten, 
3 — 11123 — — Hof ⸗ und Bauſtellen, 
23 — a 23 — — re | 
55 —— — eiche IE 
2 — 158% — — Werder im Teiche, 
352 — 8074 — — Uyland, Weiden, Fluͤſſe und Graͤben, 
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in 8. 2233 Morgen 13 Rurhen Preuß. 
deſſen Boden ſchoͤnen Weizen und Roggen erzeugt, ſoll, da mit dem 1. Juny 1833 
die bis dahin beftandene 30jaͤhrige Pachtzeit zu Ende geht, und, um das Onusre- 
feclionis los zu werden und der eigenen Adminiſtration uͤberhoben zu bleiben, die 
anderweite Austhuung fur nothwendig und nützlich erachtet wird — vom 1. Juny 
k. J. ab auf anderweiſe 12, 20 oder 30 Jahre zu emphyteutiſchen Rechten und, 
wenn ſich Liebhaber finden, auch fuͤe immer zu Erbpachts Rechten, je nachdem die 
eine oder andere Art der Austhuung für das Hospital am vortheilhafteſten ſein 
wird, Öffentlich an den Meiſt⸗ und Veſtbictenden in Pauſch und Bogen gegen einen 
jährlichen Canon und ein außerdem zu zahlendes Einkaufsgeld ausgeboten werden. 
Der Termin hierzu wird auf f £ i 2 
278 8 den 31. Oetober a. e. ET 
auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 11 Uhe anberaumt“ und koͤnnen die 
Bedingungen, ſo wie der in dieſem Monate nach deonoldiſchen Grundſaͤtzen revi⸗ 
diete Nutzungsanſchlag in der hieſigen Magiſtrats⸗Regiſtratur inſpieirt "erden. Es 
wird jedoch erwartet, daß der hierauf Refiectirende fein eigenes lebendes Inpen⸗ 
tarium in das Gut hineinbringt und ſolches als Caution beſtellt. N 
Zur Licitation kͤunen daher nue ſolche Perſonen zugelaſſen werden, welche 
als hiezu hinreichend verwoͤgend genau bekannt find, oder doch ein hie u hinreichen⸗ 
des Vermoͤgen bei der Lieitation ſogleich auf eine vollſtaͤndige Art nichweiſen. 
Elbing, den 24. Julh 1832. a Ki 
Der Magiſtrat. 2 
l ae ee . 
Am 3. August d. J. Mittags um 12 Uhr, werden die vtrehrlichen Mit⸗ 
glieder der Friedensgeſellſchaft von Weſtpreußen erſucht, ſich auf dem Rathhauſe 
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zu verſammeln, um den Jahresbericht anzuhören und die Beamten fur das nach fle 
Verwaltungs⸗Jahr zu wählen. Der engere Aus ſchuß. 5 

Die Kabrunſche Gemaͤlde⸗Sammlung in der ehemaligen St. Jacobs⸗Kirche 
wird dem gebildeten Publikum waͤhrend der erſten Dominikstage, namlich: von 
Sonntag den 5. bis Donnerſtag den 9 Auguſt c. von bi. bis 2 Uhe 
und wahrend des Sommers an jedem Mittwoch don 11 bis 1 Uhr Mit⸗ 
tags geoͤffnet fein. Danzia, den I. Auguſt 1832. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 

Zeidfeld. Abegg. Saro. 


Heute Donnerſtag, den 2. Auguſt, muſicaliſche 
Abend⸗Unterhaltung von der Familie Rudler im Keichmannſchen Garten in der 
Sandgrube. Anfang 7 Uhr- Baminski. i s 


Freitag, den 3. Auouft am Geburtsfeſte Sr. Mojeſtaͤt des Königs wird 
die Familie Fiſcher aus Böhmen, eine muſikaliſche Unterhaltung, mittelſt einer 
Violine, Viola, Clarinette mit abwechſelndem Baſſerhorn und Harfeniſten, in meinem 
Locale die Ehre haben zu geben. Um gütigen Befa bittet gehorfamft 

we 5 = Koönigsmark. 

Hiedurch beehre ich mich, ergebenst anzuzeigen, dals ich meine Wein- 
handlung, mit Inbegriff der Rathskeller-Geschäfte, vom heutigen Tage ab un- 
ter der Firma . FE. i1erau & Co, betreiben werde, und habe ich den: 
Herrn F. A. J. Jüncke ermächtigt, dieselbe per procura zu zeiehnen. 

Danzig, den I. August 1832. PI. F. Lierau, wird künſtig 
. „zeichnen M. F. Lierau & Co. 

Mit Bezug auf obige Annonce nehmen wir zugleich Veranlassung 
alle unsere Gattungen weilse und rothe Bordeaux Weine: Cætter- Weine, Mus; 
cat Bezlers à 14 Sgr., Muscat Lunel und Frontiguan a 25 Sgr. pr. Bout. , 
Bourgunder à 30, 40 und 45 Sgr., Malaga a 15 u. 30 Sgr., Madeira à 20 u. 
30 Sgr., rothen Portwein à 25 Syn, alle Sorten Rheinweine von 18 Sgr. pr. 
Bout, ab, Moselweine à 18 und 20 Sgr., herben und süfsen Ungarwein A 30 
Sgr., Ober Unga Ausbruch à 60 Sgr. Bischof à 16 Sgr., alten Syracuser 4 30 
Sgr., extra alter- Franzwein 4 30 Sg, krisehen Champagner Iter Qualité: 
Sillery, Versenn u. Rosa v. Clicquot Pousardin seel. Witwe. in Rheins à 70 
Sgr., Ite Qualiay von. andern beliebten Häusern. a 60 u. 65 Sgr. pr. Bout, 
Ite Qualite pr. 1% Bout. 39 Sgr., 2te Qualité a 55 Sgr. pr. Bout., ſeine Jamai- 
ca. Rumme zu verschiedenen Preisen, Arae de Goa à 30 Sg:., alten Cognac 
à 20 Sgr., Frazhraudtwein a 10 Sgr. bestes Barclay- Porter 47 Sgr.: pr. No. 2. 
Bout. und à 8 Sgr. pr. engl. Bout. „el. der Flasche, frisches englisch Ale & 
32 Sgr., bordeaucer Weinessig a 5 Sgr. pr. Baut., Selterwasser & 714 Sgr- Pr. 
Kruke und alle übrigen Gattungen Weine und Getränke mit der ergebensten 
Bemerkung bestens zu empfehlen, dals wir in jeder Beziehung völlig Genüge 
leisten können und werden, 2 M. F. Lie rau & Co. 


* 
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Während der fünf Dominikstage wird die Familie Rudler aus Böh- 
men, welche sich durch ihre Leistungen in der Musik und im Gesange, na- 
mentlich im Vortrage der Tyroler Nationallieder besonders auszeichnet, im 


Raths-Weinkeller, 


sowohl Vormittags als Abends durch musikalische Unterhaltung Ein resp. Pu- 
blikum erheitern. An den Abenden dieser Tage wird das Lokal ausnahms- 
weise elegant erleuchtet sein, und wird für gute Getränke, warme und kalte 
Speisen, so wie für prompte und: schnelle Bedienung möglichst Sorge getra- 
gen werden. M. F. Lierau & Co, 


Jemand wuͤnſcht fuͤr ein billiges mit Abſchreiben beſchaͤftigt zu ſein. Naͤ⸗ 
heres altſtaͤdtſchen Graben M1294. 

Ein Gulsbeſitzer, der ſich ſchon feit mehreren Jahren mit der Kultur der 
Runkelruͤben und der Gewinnung des Zuckers, Syrops ꝛc. daraus, befchäftigt . 
deſſen Boden aber den Anbau diefer Frucht nicht beguͤnſtigt, wuͤnſcht eine Ermeis 
tecung dieſes Geſchaͤfts durch einen Aktienverein zu gründen, der durch den Arkauf 
eines geeigneten Grundſtücks die Kultur der Runkelrüben, ſo wie die daraus zu er⸗ 
zielenden Fabrikate zum Zweck hat, dem Einruͤcker dieſes mit einer nicht unbeträcht: 
lichen baaren Einlage ſelbſt beitreten kann. Beilaͤufig wird hier bemerkt, daß das 
Aktienkapital in dem zu erwerbenden Grundſtuͤck nicht allein vollkommen ſicher ge: 
ſtellt wird, ſondern daß auch das ganze Geſchaͤft überaus ſicher, keinerlei Art von 
Unfällen unterworfen iſt, und einen ſo anſehnlichen, ſichern Gewinn abwirft, daß 
gewiß keine andere Branche dem gleich kommt. Ankuͤndiger dieſes i gerne bereit, 
allen, die hierauf reflektiren und geneigt find, dieſem vaterlaͤndiſchen lukrativen Er: 
werbszweig beizutreten, die etwa wünſchende ausfuͤhrlichere Auskunft mündlich zu 
ertheilen, und erſucht deshalb, die desfallſigen Adreſſen unter R. Z. im Intelli⸗ 
genz⸗Komtoir gefaͤlliaſt abzugeben. 

Seit dem 25. December 1830 bin ich mit dem beim Koͤnigl. Hochloͤbl. 5 
Infanterie Regiment angeſtellten Militair-Wundarzt Carl Wilhelm Kadgien ehe⸗ 
lich verbunden, und nur daß derſelbe ſich bis zum 28. d. M. an der Grenze 
auf Kommando befand, war der Beweggrund, der uns von einander entfernt hielt. 
Zweideutige Gerüchte, welche die Ehre meines Gatten in ein nochtheiliges Licht ſtel⸗ 
ien konnten, führen mich zu dieſer öffentlichen Anzeige, und veranlaſſen mich zu⸗ 
gleich, boͤſem Leumund einen warnenden Wink zu ertheilen! — 

Danzig, am 30. July 1832. Johanna Julia verehel. Wundarzt 
Kadgien, geb. Schwenn. 


Reise ges u ch. 
Wer mit einer Dame, auf gemeinschaftliche Kosten mit Extrapost, nach 
Berlin zu reisen wünscht; kann Näheres erfahren Hintergasse M 126. 


Beilage. 


— 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 179. Donnerſtag, den 2. Auguſt 1832. 


Sr achtg e ſu ch. 5 

Schiffer Friedrich Mögelin ladet nach Bromberg, Frankfurth a. O., Ber⸗ 
tin, Magdeburg und Schleſien. Das Naͤhere bei 3. A. Piltz, 
Schaͤferei M 49. 

Ein Stall nebſt Wagenremiſe in der Breitgaſſe iſt zu vermiethen, auch 
werden dort einzelne Pferde auf Monatsweiſe oder auf die Dominikszeit eingenom⸗ 
men. Das Nähere erſten Damm M 1110. N BE 

Eingetretener Umſtaͤnde halber bin ich entſchloſſen, mein Haus Frauengaſſe 
M 877. gegen annehmliche Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere erfährt man 
bei mir ſelbſt. Sollte ſich kein Käufer dazu finden, fo bin ich auch entſchloſſen, 
ſelbiges, wo möglich gleich, auf mehrere Jahre zu vermiethen. äh 

g x Peter Meyer, Gaſtwirth. ’ 
272 AA D- RB j 
Mehrere Wohnungen im ſchwarzen Meer ohnweit dem St. Johannis⸗Kirch⸗ 
Hofe find zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht ertheilt der Glockner Schilling an 
der St. Johannis⸗Kirche. 5 Rat 

Mehrere Wohnungen eins, zwei und drei Treppen hoch in der Seifengaſſe 
N 945. find zu Michaeli zu vermiethen. Naͤhere Auskunft giebt der Gloͤcknet 
Schilling an der St. Johannis. Kirche. 5 5 je 
Tagnetergaſſe NZ 1314. iſt während des Dominiks eine Oberwohnung 
mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. f 

In der Schmiedegaſſe e 289. nahe am Holzmarkt find Stuben zum bes 
vorſtehenden Dominik zu vermiethen. 

Für die Dauer des Dominik⸗Markts find zwei fehr logeable Zimmer Heil. 
Geiſt und Schirrmachergaſſen⸗Ecke M 753. zu vermiethen. ü $ 

Zur Do minikszeit iſt Holzmarkt AZ 88. ein geräumiger Saal, mehrere 
Stuben, Pferdeſtall und Wagenremiſe zu vermiethen. 5 

5 Das Haus in der Vrodbänfengaffe AZ 658. ift zu vermiethen. Näheres 
Langenmarkt M 499. 5 a 

Brodbänkengaſſe WM 701. iſt ein meublirter Saal monatlich oder zur Do⸗ 


In dem Hauſe Langgaſſe M 60. ig eine Vorder: 

ee — für die Dauer der Dominikszeit, mit auch ohne Meubeln, zu 

Holzmarkt W 90. iſt eine Stube während der Dominik szeit zu vermiethen. 

Heil. Geiſtgaſſe W 938. nahe an dem Waſſerthor iſt eine Stube nach 

dorne mit Aufwartung, mit Beköſtigung und ohne Beköſtigung und mit Meubeln 
oder ohne Meubeln zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
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Das Nahrungshaus Langgarten Ne 226. iſt ſogleich zu vermiethen, und 
Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere erfährt man W 227. 

f Große Hoſennähergaſſe W 682. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln 

zu vermiethen. . : 
Kuͤrſchnergaſſe AZ 663. , dicht am langen Markt, iſt eine Ladenſtude mit 

Ladenſpind und Tombank fuͤr die Dominikszeit zu vermiethen, auch iſt daſelbſt eine 

Stube an eine einzelne Dame oder einen einzelnen Herrn vom Gioif zu vermiethen 

und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erhaͤlt man in demſelben 


Hauſe. a 
Zur Dominik szeit find einige Stuben nebſt Haus raum (parterre) zu vers 
miethen. Das Naͤhere Korkenmachergaſſe N 790. 


——— — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 5 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Ben. Hempel aus Marienburg, Di 
— empfiehlt Einem hochzuverehrerden Publikum ſein ohnedem ſchon bekanntes 
großes Lager in Leinwand aller Art, vorzüglich aber in der ſo ſehr belieb⸗ AI 
een und ſchönen 74 breiten feinen Montauer⸗Leinwand, welche ich zu 
„dieſem Dominik in einer großen Quantität zur ſchönſten Auswahl an. 
her gebracht habe, fo wie auch in andern Gattungen, als 47, >7 und 
breite, jedoch nur in ganzen Stücken, Handtücher, Tiſchtuͤcher und Ya 
Servietten, mehrere Sorten Leinen, baumwollne, ſchleſiſche, berliner und 
. ordinaire Bettzeuge, Einſchuͤttungen, Federleinwand und Drillige in al⸗ 
len Arten und Breiten. 
N Ebenfalls auch ein kleines Sortiment in verſchiedenen Schnitt⸗ 
daaren, worunter beſonders Bett⸗ und Futterparchend, glatter und 
E Futter⸗Pique, leinene Schnupftuͤcher u. div. andere Sachen mehr, welche 
ich perſoͤnlich in der letzten Frankfurth a. O.⸗Meſſe vortheilhaft einge⸗ 
kauft, und daher in Stand geſetzt bin, recht billige Preiſe ſtellen zu «N 


konnen. Das mir feither von einem hochzuverehrenden Publikum ge. 
„ ſchenkte Zutrauen auch ferner zu erhalten, wird mein Beſtreden blos 
dahin gerichtet fein, ohne den geringſten Vorſchlag bei reeller und prom — 
ter Bedienung den mir beſuchenden gefchätten Kunden ſowohl, wie auch 7, 
den neuen Geſchaͤftsfreunden alle nach Wunſch genügend zufrieden zu N 
stellen, bitte ergebenſt um einen recht zahlreichen Beſuch, in meinem Lo⸗ 51 
kal in der Lederhandlung, ehemals des Herrn Jacob Bempel Wittwe ZI 
8 


8 


in der Breitgaſſe. f 


RE 


Der in den Zeitungen annoncirte Poſt Meile N 


3 nzeiger iſt eingegangen und in 
der Zeitungs⸗Expedition des Ober-Poſt⸗Amts à 20 Sgr. käuflich zu haben. 
Danzig, den 31. July 1832. a 
Aönigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


9 
| 
| zu unbedingt feſten Preiſen, 


— 


— nu. 
Tuͤrkiſches⸗Waſſer, welches rothe Leber⸗ u. a. Flecken, Runzeln 


und Falten der Haut vertreibt, wonach die bon der Sonne verbrannte Haut zart 


und weiß wird, und das ſelbſt dem gelbeſten und matteſten Teint die zarte Jugend⸗ 
friſche ertheilt, iſt in Danzig nur zu haben Haͤkergaſſe AZ 1504. f 
See: Seeeeee s 
Zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markte empfiehlt fi 


A. M. Pick, Langgaſſe M 369. 
im Hauſe des Herrn Olezewsky, 
Einem hohen Adel und dem geehrten Publikum mit 


einem geſchmackvollen großen Waarenlager 


S 


beſtehend in 5 ; 3 

Damenmaͤnteln von Drap de Dames, Drap de Zephyr, Thibet, Seide, Luͤſtre, 
und Stuff, mit Pelz, Seide, Madras und Kattun gefuttert, elegant und dauer⸗ 
haft nach der neueſten Mode gearbeitet, gekrumpft und decattirt (wovon ſich 
ei Käufer durch eine Waſſerprobe, fo wie auch davon, daß meine Damen⸗ 


os 


Pelzmantel mit neuem Zwifchenfutter verſehen ſind, auch alle eine vollkommene 
Weite haben, leicht überzeugen kann), Schuppenpelzen mit feinen Tuchbezuͤgen, 
Damen⸗Reiſepelzen, Mardern, Steinmardern, Schuppen, ſchwarzen Barannen, 
18 Krimmer, Figener⸗Iltis, engliſchen Kaninen, Bibern, Genotten, Aſtra⸗ 


5 


chan⸗ und Kanmenfürtern, Pellerinen, Palatinen, Boas, Muffen, Kragen, Schlit⸗ 
tendecken, Schlaf⸗ und Hausroͤcken für Herren und Damen in Seide, Sammt, 
Madras und Nanquin in allen Großen und Weiten, Damen⸗Bluſenroͤcken wat⸗ 
tirt und unmattiet, Steppdecken in Seide und Madras, aller Sorten modernen 
Winter⸗ und Sommermuͤtzen, Seiden⸗Herrenhuͤten, ſilbernen und erizotnen Da⸗ 
Omen⸗ und Repetiruhren, Spieldoſen in Horn und Blech 2 bis 3 der neueſten 
und beliebteſten Stuͤcke ſpielend. 
Da ich obige Waaren perſdnlich auf der Leipziger und Frankfurther Meſſe 
einkauſe, fo verſichere ich, daß jeder mich beehrende Käufer Hinſichts der Würde 
der Waaren und Billigkeit des Preiſes zufrieden geſtellt ſein wird. Indem ich 
bitte, das mir geſchenkte Vertrauen ferner genießen zu laſſen, ſchmeichle ich mir, 
daß eine reelle und billige Bedienung daſſelbe bei Bekannten ſichert, und bei 
noch Unbekannten zu verſchaffen es mein Beſtreben ſein ſoll. f 
Deſtellungen werden prompt ven mir beſorgt und ausgefuhrt. 
7 12 4 0 4 1 . 2 
Mein gewöhnlicher Laden Breitgaſſe J 1103. 
bleibt jedoch auch wie bisher den geehrten Kaͤufern empfohlen. 
N Siderdrach . 
Ai Si er rath⸗ (Leoni) in allen Nummern und ganzen Marken, wie 
auch geſchlagenes acht fein Gold erhielt Fr. Ed. Art, 
Langgaſſe W 518, 


Seeg 
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See 
Da wir den bevorſtehenden Domintks⸗Markt in den langen Buden nicht) 
beziehen, ſo empfehlen wir uns in unſerer bekannten Behauſung mit unſerm ge.) 
woͤhnlichen Lager von ſeidenen, baumwollen und wollenen Schnitt. Waaren, al: 
len Gattungen Tuͤchern, Strümpfen und Handſchuhen und anderen dieſem ange: 
meſſenen Artikeln, wir werden aber dagegen beſonders trachten, unſere Preiſec) 
auf das billigſte zu ſtellen. = ebrüder Jahn. 


Wilh. Schmolz & Comp. Fabrikanten aus 
Solingen bei Coͤln am Rhein, empfepen en gros und 


en detail zum bevorſtehenden Danziger Dominfe-Marft ihr ſchoͤn aſſortir⸗ 
tes Stahl-, Eifen: und Neuſilber⸗Waaren⸗Lager, beſtehend in allen Sorten Tafel-, 
Tranchir⸗ und Deſſertmeſſern mit und ohne Balance, die Hefte in Elfenbein, Eden; 
holz, Neuſilber, Fiſchbein und ganz in Stahl; Stillets., Raſir⸗, Feder⸗, Taſchen⸗, 
Inſtrumenten⸗, Garten-, Oculir⸗, und Kuͤchenmeſſern, Lichtſcheeren⸗, Papiers, Lam: 
pen⸗, Etui⸗, Damen⸗ und Zuſchneideſcheeren, feine ſtaͤhlerne Schluͤſſelhaken, Naͤh⸗ 
ſchrauben, Geldboͤrſen, Nuß⸗ und Haſenbrecher, Federſchneidemaſchinen, Hafen: und 
Stabe zu Damentaſchen, feine Damen- und Schneider: Nadeln, feine bronzirte Gar⸗ 
dienenhalter, Roſetten- und Klingelzieher, Pfropfenzieher, Meſſerſchaͤrfer, Streichrie⸗ 
men, feine Compoſitions-, Borleges, Ef» und Kaffeelöffeln, ſtählerne und mefjinge 


Gurtſchnallen, Fingerhuͤte und Fingerringe, aͤchted Eau de Cologne die Kiſ 
mit 6 großen Flaſchen a 1 N 2215 Sgr., ferner empfehlen wir unſere Neu⸗ 


ersten Damm M 1108. 
„ a sr » 


. . e 
Eine bisher deim Dominiksmarkt denußte geräumige Bude iſt zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere Jopengaſſe M 564. 
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